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Vanessa und Simon sind unsere beiden ersten Neujahrskinder 
Wir gratulieren den Eltern u n d  wünschen den Neugeborenen alles Gute f ü r  das noch vor  ihnen liegende Leben in der Zukunft 

Die erste Geburt in unserem Land  f a n d  a m  Neujahrstag u m  die Mittagszeit im Krankenhaus in Vaduz statt. Hier erblickte Vanessa, Tochter der Caroline und des Silvio Kranz 
(Grösse 50 cm. Gewicht 3350 Gramm) das Licht der Welt. Wir sehen Vanessa a u f  dem linken Bild mit Mutter Caroline. Im  Spital Grabs war Simon, Sohn der Eveline und des 
Heinz Vogel, der erste Erdenbürger, der bereits am frühen Neujahrsmorgen geboren wurde. Wir gratulieren den Eltern zur Geburt ihrer Kinder und wünschen ihnen alles Gute 
f ü r  die Zukunft .  (Bilder: Beat Schiute) 

Versammlungen 
Triesen 
Sonntag, 6. Januar 
17 Uhr  im Foyer Gemeindesaal 

Eschen 
Montag, 7. Januar 
20 U h r  im Hotel Brühlhof 

Triesenberg 
Montag, 7. Januar 
20 U h r  im Restaurant Edelweiss 

Vaduz 
Montag, 7. Januar 
19.30 Uhr  im Hotel Schlössle 

Ruggell 
Freitag, 11. Januar 
19.30 Uhr  im Restaurant Rössle 

Balzers 
Dienstag, 15. Januar 
20 Uhr  im Hotel Riet 

Mauren 
Mittwoch, 16. Januar 
20 Uhr  im Freihof 

Planken 
Samstag, 19. Januar 
17 U h r  Parteihock 
im Dreischwesternhaus 

Schellenberg 
Sonntag, 20. Januar 
20 Uhr  im Restaurant Krone 

Schaan 
Montag, 21. Januar 
20 Uhr  im Singsaal Resch m HILF MENSCHEN IN NOT! 

SPENDE BLUT-RETTE LEBEN 

Studienjahr in Amerika 
Möglichkeit für  18- bis 21jährige - Studium und Unterkunft auf Campus 

Sind Sie zwischen 18 und 21 Jahren? 
Dann haben Sie die Möglichkeit, ein ein
maliges Studienjahr in den Vereinigten 
Staaten zu verbringen. ASPECT Founda
tion, eine nicht gewinnorientierte Organi
sation, offeriert ein akademisches Pro
gramm, bei welchem Sie nicht nur auf 
einem amerikanischen College Campus 
studieren, sondern auch auf diesem Cam
pus wohnen können. 

Dies ist besonders für Studenten geeig
net, welche bestimmte akademische Ziele 
verwirklichen wollen oder für diejenigen, 
welche ihr Austauschschuljahr nicht bei 
einer Gastfamilie verbringen möchten. 
Das Community College Dormitory Pro
gramm kann für ein oder zwei Jahre ge
bucht werden. Die Colleges sind in ganz 
Amerika verteilt und bieten eine unzähli
ge Auswahl verschiedenster Fächer an. 

LEUTE IN 
LIECHTENSTEIN 

Dienstjubiläen in der Industrie 
Zwei Mitarbeiter der Balzers A G  kön

nen heute auf 30 Dienstjahre zurück
blicken: 
- Herr Johann Affentranger, Halde 158 

Rans, Sevelen. E r  ist Werkzeugausge
ber in der Abteilung Betriebsmittelver
waltung, Werk Trübbach, 

- Herr  Walter Affentranger, Sternstrasse 
4, Buchs. E r  ist Kontrolleur in der Ab
teilung Teilekontrolle, Werk Trüb
bach. 
Das Jubiläum von 25 Dienstjahren fei

ert heute Herr Adolf Wächter, Land
strasse 46, Vaduz, in der Ivoclar. Herr  
Wächter ist Meister der Mechanischen 
Werkstätte. 

Gerne schliessen sich die Liechtenstei
nische Industrie- und Handelskammer 
und das VOLKSBLATT der Gratulation 
der Firmenleitungen an. 
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Beim Community College Dormitory 
Programm können Sie aus einer grossen 
Auswahl interessanter Kurse wählen. 
Das Fächerangebot variiert von Schule zu 
Schule. Typische Fächer sind Wirtschaft, 
Hotel und Tourismus, Sekretariat, Public 
Relation, Kunst, Marketing, Computer, 
Management und Journalismus. Ein 
wichtiger Vorteil des ASPECT Founda
tion Programmes besteht darin, dass der 
Student das College anhand persönlicher 
Prioritäten und Vorzüge selber wählen 
kann. 

Nebst diesem einzigartigen Community 
College Dormitory Programm für 18- bis 
21jährige Schüler bietet ASPECT Foun
dation auch ein 5- oder lOmonatiges 
Community College Programm mit Auf
enthalt in einer Gastfamilie an. 15- bis 
18jährige Schüler^ können sich bei 
ASPECT Foundation für ein High School 
Gastfamilien-Programm oder ein Inter
natsprogramm einschreiben. Alle Aus
tauschjahre beginnen im August 1991. 

Für  weitere Informationen oder Gratis
broschüren rufen Sie uns bitte an. Wir 
beraten Sie gerne. Unsere Telefon-Num-
mer 041/517272, ASPECT Foundation, 
Metzgerrainle 9, 6004 Luzern. 

SORGENTELEFON 
FÜR KINDER 

+ 
LGL 

Herlinde Wanger-Jussel, 
Schaan t 

Kurz vor Vollendung ihres 55. Lebens
jahres hat uns am Neujahrstag unsere lie
be Mitbürgerin Herlinde Wanger-Jussel 
aus Schaan für immer verlassen. Dem 
trauernden Gatten, den Kindern mit Fa
milien sowie allen weiteren Anverwand
ten gilt in den schweren Stunden des Ab
schieds und der Trauer unsere aufrichtige 
Anteilnahme. Die liebe Verstorbene wird 
morgen Freitag um 8.30 Uhr  auf dem 
Gottesacker in Schaan zur letzten irdi
schen Ruhe gebettet. Ein Nachruf folgt. 

29595 

_ . RnsmarieDrfago 
f\ I Kosmetiksalon , 
V / F L ^ J S c h a a i  

Tel075 Z 2399 ' 

Zu vermieten Im Industriegebiet Mauren 

Raum 
mit 200 m2 Nutzfläche, 
heizbar auf 20 Grad, sehr  hell, Sonnen
schutz mit Raffstoren, erreichbar mit 
2-Tonnen-Lift. 
Mögliche Verwendung: 
Fabrikation 
Ausstellungsraum 
Büros 
- Ausbauwünsche können noch 

berücksichtigt werden 
- Bezug kurzfristig möglich 
- Vermietung erfolgt langfristig 
Nähere Auskunft erteilt: 
Batilner & Schafhauser AG 
Arch.-Büro, Eschen 
Telefon 0 7 5 / 3 1 7 4 2  

Ambulante Altershilfe 
in «Hallo Senioren!» 

Die Sendung «Hallo Senioren» können 
Sie jede zweite Woche im Radio Gonzen 
hören, und zwar jeweils am Donnerstag 
von 14.00 bis 15.00 Uhr und - als Wieder
holung - am Freitag von 15.00 bis 16.00 
Uhr. In der Gestaltung der Sendung 
wechseln sich verschiedene Regional
teams ab. Diese Woche ist wieder das 
liechtensteinische Team an der Reihe. 
Die Leitung der Sendung liegt bei Walter 
Kranz, Immovita AG.  

Ronny Kaiser wird über die Tätigkeit 
der Arbeitsstelle für Ambulante Alters
hilfe berichten. Die Stelle gehört zur 
Liechtensteinischen Stiftung für das Al
ter, die auch Trägerin des Betagtenwohn-
heimes ist. Zum Aufgabenbereich der 
Arbeitsstelle gehören so unterschiedliche 
Dinge wie: Verteilung der Hausnotrufte
lefone, die Organisation von Haushilfe
diensten, der Aufbau von Seniorentreff
punkten, die Unterstützung des Senio
rentheaters und des «Presseteams Senio
ren». Für viele Leser wird bekannt sein, 
dass das «Presseteam Senioren» für die 
Seniorenseite in den beiden grossen Lan
deszeitungen verantwortlich ist. 

Die genannten Aufgaben sind nur ein 
Teil des Pensums der Arbeitsstelle für 
Ambulante Altershilfe. Ronny Kaiser 
wird uns auch über neue Pläne, wie z.B. 
einer Gruppe pflegender Angehöriger, 
berichten. Als weiteren Gast im Studio 
erwarten wir einen Hobby-Schauspieler 
vom Seniorentheater. 

Die Sendung wird wichtige Hinweise 
geben, welche Dienste es für Senioren in 
Liechtenstein gibt. 

Zum Schluss möchten wir schon auf die 
Sendung des Liechtensteiner Teams vom 
28. Februar aufmerksam machen: Sie 
wird dem Thema «Gewalt gegen Betag
te» gewidmet sein. Wenn Sie für diese 
Sendung Anregungen haben, so melden 
Sie sich bitte bei Walter Kranz, Immovita 
AG,  Telefon: 2 00 70. 

KURZ GEMELDET 
Sakristei-Räuber 

Z u  unserem Bericht über den Sakristei-
Räuber in Schaanwald, der von der 
Grenzwache gefasst wurde, hat uns die 
folgende Präzisierung erreicht: Der Ein
brecher wurde von zwei Beamten des 
Mobilpostens Mauren-Dorf bei einer 
Kontrolle gefasst, jedoch nicht beim 
Grenzübertritt, sondern zu Fuss in der 
Nähe der Schaanwälder Kirche. Hinge
gen wurde der Opferstock-Räuber beim 
Zollposten Schaanwald der Landespolizei 
übergeben. 

ESCHEN 
Theateraufführung im Gemeindesaal 

Nach einem Jahr Pause ist es endlich 
wieder soweit! Die «Junge Theatergrup
pe Eschen» steht dieses Jahr wieder mit 
einem Schwank auf der Bühne. Das 
Stück «Kein Auskommen mit dem Ein
kommen» wird am kommenden Samstag 
und Sonntag, den 5. und 6. Januar 91 
jeweils um 20.00 Uhr  im Gemeindesaal 
Eschen aufgeführt. Für die Kleinen findet 
ka m  Sa ™ta ß >d en  5- Januar um 
13.00 Uhr  eine Kindervorstellung statt. 
Zu diesen Aufführungen sind alle Thea
terfreunde recht herzlich eingeladen. 

Herzliche 
Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert den 
folgenden Geburtstagskindern recht 
herzlich und wünscht allen weiter
hin alles Gute und noch viele schö
ne Jahre in Gesundheit und Wohl
ergehen. 

Heute Donnerstag 
Paula M a r x e r ,  Sebastianstrasse 
126, Nendeln, zum 83. Geburtstag, 

Maria S c h ä d l e r ,  Betreuungszen
trum St. Martin, Eschen, zum 83. 
Wiegenfest, 

Adelheid M a r x e r ,  Peter- und 
Paulstrasse 205, Mauren, zum 81. 
Geburtstag, 

Alma R i t t e r ,  Weiherring 231, 
Mauren, zum 79. Wiegenfest, 

Hilda F r  i c k ,  Obergass 34, Schaan, 
zum 79. Geburtstag, 

Irma S c h u h m a c h e r ,  Betagten-
wohnheim Vaduz, zum 75. "Wiegen
fest, 

Walburga S e g e r ,  Feldkircher 
Strasse 53, Schaan, zum 73. Ge
burtstag. 

SCHELLENBERG 

Zaubern kann auch ich nicht 
Im Rückblick auf die geleistete Arbeit 

als Vorsteher der Gemeinde Schellenberg 
(Vaterland vom 20. Dezember) werden 
verpasste Chancen z .B.  Umtausch An
wesen Meier elegant der  Mehrheitsfrak
tion der FBP in die Schuhe geschoben. 
Bei etwas objektiverer Betrachtung die
ser Angelegenheit (siehe Gemeindepro
tokolle Oktober bis Dezember 87) be
standen die gegenseitigen Ansichten im 
Gemeinderat nicht in der  Höhe der Ab
geltung im allgemeinen, sondern im 
grundsätzlichen Tauschangebot der VU, 
welche zwei Grundstücke angeboten hat, 
eines davon «Im . Feld» gelegen zu 180 
Klafter, das andere «Im Stutz» zu 295 
Klafter (alte Lehrerwohnung). Diese Of
ferte der V U  hat im Gegensatz zum An
gebot der  Bürgerpartei gestanden, wel
che ein Baugrundstück als Verhandlungs
basis eingebracht hat. Das Angebot der 
FBP hat einen gleichwertigen Realersatz 
zum Gegenangebot der  Fam. Meier dar
gestellt. Bei etwas mehr Verhandlungsge
schick wäre das auch erreicht worden. 

Vorsteher Walter Kieber muss sich 
wirklich die Frage gefallen lassen, ob sol
che Tauschangebote noch im Sinne des 
Bürgers unserer Gemeinde sein können, 
oder ob hier parteipolitische Günstiings-
Politik auf Kosten der Gemeinde betrie
ben wird. 

Wenn von weiteren verpassten Chan
cen in der Gemeinde gesprochen wird, so 
soll auch das (verpasste) Engagement von 
Walter Kieber für eine zukunftsorientier
te Parkierungsmöglichkeit im Dorfzen
trum zur Sprache kommen. Hier zeigt 
sich schon heute ein Dilemma ab. Es 
wäre hier «Weitblick» ebenso gefordert 
gewesen. (nn) 

«Wir müssen uns solidarisieren» 
«Tenemos q u e  solldamos» 
antwortete der bolivianische Bischof 
J. Terrazas auf meine Frage: «Aber 
was können wir tun?» D a s  Gespräch 
drehte sich um die  Gründe, warum 
die Güter In der Welt so ungerecht 
verteilt sind. 
Ich wünsche mir für uns hier und die 
Menschen dort, dass uns allen klar 
wird und wir d a n a c h  handeln: Wir 
gehören zusammen, 

Gerda Negele  

LED 


